
ZAHL DES TAGES
374 100 Rinder werden
noch von Landwirten in
Thöringen gehalt en.
Das sind 10 300 Tiere
weniger als i2001 und
der niedri gste Bestand
seit 13 Jahren . (red)

DIE GEWINNER
Rodel-Olympiasiegerin Silke
Kraushaar spielte Glö cksfee
und das sind die Gewinner:

Gerold Kolb aus Zella-
Mehlis gewinnt den Mu lch-
master der MWS Schneid-
werkzeuge in Schmalkalden
im Wert von rund 500 Euro.

Jochen Helbig aus Unter -
pðrlitz kann sich öb er das
Lampenset „O nyx“ der Sedis
Holzverarb eitun gs GmbH in
Floh fre uen.

Gerd Zimmermann aus
Breitu ngen kann kö nf ti g
mit der Stehwo hlföhl lampe
von Sedis gemötliches Licht
machen.

Sein Badezimmer kann
Henry Hornawsky aus Zella-
Mehlis mi t Ornament ics der
Kratz Kunstof fprodukte
GmbH in Trusetal gestalten.

Je ein Softwarepaket der
S.A.D GmbH Ulm haben
Hartmut Herold, Sonne-
berg; Joachim Ulrich, Suhl ;
Heiko Geier, Schleusingen;
Jan Pohland, Meiningen;
Fritz Flögel, Bad Salzungen;
Kathrin Lehm, Heubisch;
Gudrun Kramß, Sonneberg;
Ralf Brömer, Jena; Anja
Kuhn, Dresden und Kerstin
Werner aus Mein ingen ge-
wonnen.

Buchgutscheine der Inno -
man GmbH bekomm en Hu-
bert Linnemann, Dorndorf ;
Paul Büchner, Schweina;
Christoph Eube, Meiningen;
Renate Berger, Suhl und
Hartmut Thomas, Klein -
schmalkalden.

Je ein Ornamentics Dekor
im Wert von 10 Euro haben
Ulrich Schmidt, Ilmenau;
Michael Nufer, Berl in ; Man-
fred Heller, Suhl ; Elke Bus,
Heldburg; Adolf Holland-
Cunz, Steinbach-Hallen -
berg ; Sven Knauer, Brönn;
Wilfried Leusenrink, Eisfeld;
Georg Hermann, Merkers;
Dennis Ullrich, Saargrund
und Herbert Vonderlind,
Wasungen gewonn en.

Die vier Erstplatzierten
kð nnen ihre Gewinne ab En-
de kom mender Woche in
der Wirt schaftsr edak tion ,
Schötz enstra ße 2 in Suhl ab-
holen. Alle anderen Gewi n-
ner bekommen ihre Preise
per Post zugeschickt.

Baubeginn für
Westtangente
ERFURT – Für die 11,3 Kilometer
lange Westtangente von Erfurt
ist voraussichtlich im Frühjahr
Baustart. Die Planfeststellung
für den Abschnitt zwischen Bin-
dersleben und der Bundesstraße
4 bei Gispersleben sei abge-
schlossen, sagte Wirtschaftsmi-
nister Franz Schuster (CDU) ges-
tern in Erfurt. Begonnen werde
mit dem Bau von drei Brücken
am künftigen Straßenkreuz,
über die Gera und die Bahnlinie.
Zusätzlich verbessert werden
solle der Lärmschutz. Bei Gott-
stedt würden die anfallenden
Erdmassen zu einem natürli-
chen Wall aufgeschüttet. Bei
Gispersleben werde eine Lärm-
schutzwand gebaut. (dpa)

Recyclinganlage
für Kühlschränke
RIPPERSHAUSEN – Im Rippershäu-
ser Gewerbegebiet (Lkr. Schmal-
kalden-Meiningen) „Im Sand-
feld“ nahm gestern die Deponie-
und Beteiligungsgesellschaft
(DBG) Melkers ihre neue Pro-
duktionsstrecke zum Recyceln
von Kühlschränken in Betrieb.
2,1 Millionen Euro kostete die
voll automatische Anlage, die zu
den modernsten in Europa
zählt. Insgesamt investierte das
Unternehmen laut Aussage des
DBG-Geschäftsführeres Frank
Kühnert 3,8 Millionen Euro.
Schon 2003 soll die Jahreskapa-
zität von 300 000 Kühlschrän-
ken erreicht werden. (ob)

GEMEINDE-UNDSTÄDTEBUND

Für Lockerung bei Ladenschluss
GERA – Die von der Bundesregie-
rung geplante Lockerung des La-
denschlussgesetzes ist bei Thü-
ringer Kommunen auf Zustim-
mung gestoßen. Eine gelockerte
Regelung biete den Städten die
Möglichkeit, Ladenöffnungszei-
ten bedarfsgerecht zu gestalten,
sagte der Vizepräsident des Thü-
ringer Gemeinde- und Städte-
bunds, Geras Oberbürgermeister
Ralf Rauch (parteilos), gestern.
Nach Ansicht Rauchs könnten

davon vor allem Städte an der
Landesgrenze zu Sachsen profi-
tieren.

Die in Sachsen großzügiger
ausgelegte Ladenschlussrege-
lung habe in der Vergangenheit
zu einem regelrechten Sonn-
tagstourismus von Thüringen in
das Nachbarbundesland ge-
führt. Sinnvoll sei es, die Laden-
öffnungszeiten an allen Werkta-
gen einschließlich samstags bis
22 Uhr auszudehnen. (dpa)

THÜRINGERWACHGEWERBE

Gewerkschaft ruft zu
Arbeitskampf auf
ERFURT – Die Gewerkschaft verdi
hat die Thüringer Wachleute vor
den Tarifverhandlungen am 20.
Dezember zu weiteren Arbeits-
kämpfen aufgerufen. Die Lage
im Bewachungs- und Sicher-
heitsgewerbe sei menschenver-
achtend, erklärte die verdi-Tarif-
kommission gestern in Erfurt.
„Wer Arbeitnehmer in Thürin-
gen mit 30 bis 50 Prozent weni-
ger Gehalt abspeist und sie
zwingt, 250 Stunden und mehr
pro Monat zu arbeiten, um über-
haupt leben zu können, hat kei-
nen Respekt vor den Men-
schen.“ Die Gewerkschaft will
am 20. Dezember mit der Forde-
rung von 60 Cent mehr Stun-

denlohn in die Verhandlungen
mit dem Bundesverband Deut-
scher Wach- und Sicherheitsun-
ternehmen gehen. Ein Kompro-
miss von 20 Cent mehr Lohn
pro Stunde sei keine Verhand-
lungsgrundlage mehr, erklärte
verdi. In der vergangenen Wo-
che waren bereits Wachleute des
Landtages und des Wirtschafts-
ministeriums in einen vierstün-
digen Warnstreik getreten.

Die Jahresbruttolöhne liegen
in allen Thüringer Detekteien
und Schutzdienst-Firmen bei
durchschnittlich 10 565 Euro.
Grundlage seien jedoch Arbeits-
zeiten von 250 Stunden und
mehr pro Monat. (dpa)

DIEGEWINNERSTEHENFEST

Fast 200 patente Leser-Ideen
Südthüringerwünschensich neueProdukte rund umHaushalt,Freizeit undAuto
VONREDAKTIONSMITGLIED
JOLFSCHNEIDER

Fast 200 Produktideen oder
Wünsche haben Sie bei unse-
rem Ideenwettbewerb „Pa-
tente Leute“ eingereicht. Da-
bei reichten viele Ideengeber
gleich mehrere Vorschläge
ein.

SUHL – Zudem meldeten sich bei
unserem Partner, der Suhler In-
novationsberatung Innoman,
spontan mehr als 20 Unterneh-
men mit dem Wunsch, neue
Ideen aus dem Wettbewerb um-
setzen zu wollen.

Die eingereichten Beiträge
reichten dabei von Vorstellun-
gen oder Wünschen für Produk-
te, die den Alltag erleichtern, bis
hin zu Ideen über die Anwen-
dung von neuen Technologien.
Mehrfach gab es dabei beispiels-
weise Ideen dazu, wie das vielfa-
che Ein- und Auspacken des Wo-
chenendeinkaufs, bis er im
Kühlschrank verstaut ist, er-
leichtert werden kann. Anderer-
seits gab es aber auch Ideen im
Bereich der Raumfahrt oder dem
Einsatz neuester IT-Lösungen
zur Erleichterung des alltägli-
chen Lebens.

Häufiger Gegenstand von Ide-
en waren Vorschläge oder Erfin-
dungen zur energieeffizienteren
Gestaltung von Produkten.
Ganz im Retro-Trend liegen eine
Reihe von Ideen, die sich mit
dem Wiederauferstehen von Ge-
genständen aus den 50er-, 60er-
und 70er-Jahren befassen. Nicht
ganz erwartet war auch die Viel-
zahl von eingebrachten Vor-
schlägen, die im Bereich der In-
vestitionsgüterindustrie auf
neue Anlagen- und Verfahrens-
technologien abzielen.

Allgemein wurde aber auch
die Idee zum Ideenwettbewerb
mit großer Freude aufgenom-
men. So schrieb beispielsweise
eine Leserin aus Steinbach-Hal-
lenberg: „In der Samstagausgabe
von FreiesWort vom 12. Oktober
2002 fand ich mit großer Freude
oben genannten Ideen-Coupon.

Ich muss gestehen, dass mir ab
und zu Ideen durch den Kopf
schwirren und ich nie wusste,
wie gebe ich diese weiter. Also
vielen Dank für Ihre Idee!“

Auch die beiden Geschäfts-
führer der Innoman GmbH,
Frank Schnellhardt und Michael
Holland-Moritz, waren erfreut
über das breite Spektrum der
zum Teil sehr interessanten Ide-
en. „Das stellt wieder einmal das
kreative Potenzial der Südthü-
ringer unter Beweis“, meint
Schnellhardt. Deshalb ist für In-
noman mit dem Ende der Serie

noch lange nicht das Ende der
Ideenbörse erreicht. Die Platt-
form soll im Internet fortgesetzt
werden, um auch künftig die
Ideen aus der Bevölkerung auf-
zunehmen und gegebenenfalls
umzusetzen.

Zurzeit werden die eingereich-
ten Ideen auf ihre Umsetzbar-
keit geprüft. Die Ideen mit den
höchsten Chancen werden ab
Mitte Dezember regionalen Un-
ternehmen zur Weiterverfol-
gung angeboten. Die Innoman
GmbH geht davon aus, dass be-
reits in den ersten Monaten des

kommenden Jahres einzelne
Ideen den Weg in die Entwick-
lungsabteilung einiger Firmen
finden und damit die Ideenge-
ber um mindestens 500 Euro rei-
cher werden.

Die Preisträger des Gewinn-
spiels werden in den kommen-
den Tagen ihre Gewinne erhal-
ten oder benachrichtigt, wann
sie ihren Preis abholen können.

AlleArtikelder SerieaufeinenBilck
imInternet:
K www.freies-wort.de

DieIdeenbörsevonInnoman:
K www.thueringer-produktideen.de

Patente Leute aus der Region: Zehn Unternehmen haben wir vorgestellt und gezeigt, wie jedes ein-
zelne seinen Weg zu innovativen Produkten geht. MONTAGE:MPG

DER BÖRSENBERICHT

DIE 30–DAX–WERTE
SchlussstÙnd e von 20 Uhr

Div. 6.12. 5.12.
adi das-Salom on . . . . . . 0,92 80,50 82,00
Alli anz . . . . . . . . . . . . . 1,5 107,50 107,20
Alta na . . . . . . . . . . . . . . 0,7 44,80 46,30
BASF . . . . . . . . . . . . . . . 1,3 39,25 39,70
Bayer . . . . . . . . . . . . . . 0,9 22,45 22,30
BMW . . . . . . . . . . . . . . . 0,52 33,20 33,60
Com mer zbank . . . . . . . 0,4 9,00 9,07
Dai mle rCh rysl er . . . . . . 1 33,50 33,65
Deu tsche Bank Na. . . . . 1,3 48,20 48,90
Deu tsche Post Na. . . . . . 0,37 10,33 10,40
Deu tsche Telekom Na. . 0,37 12,36 12,50
E.ON . . . . . . . . . . . . . . . 1,6 43,10 43,15
Epcos Na. . . . . . . . . . . . – 14,02 14,40
FMC . . . . . . . . . . . . . . . 0,85 41,41 43,00
Hen kel Vz . . . . . . . . . . . 1,12 61,50 61,50
Hyp oVereins ban k . . . . . 0,85 15,90 16,30
Inf ine on Na. . . . . . . . . . – 9,17 9,50
Luf tha nsa . . . . . . . . . . . – 10,60 10,80
Lin de . . . . . . . . . . . . . . 1,13 36,90 37,40
MAN St . . . . . . . . . . . . . 0,6 14,70 14,50
Met ro . . . . . . . . . . . . . . 1,02 23,20 23,90
MLP . . . . . . . . . . . . . . . 0,5 13,10 13,35
Mön chener Röc k.N a. . . 1,25 130,10 131,50
RWE St . . . . . . . . . . . . . 1 26,60 27,12
SAP . . . . . . . . . . . . . . . . 0,58 82,10 82,90
Scheri ng . . . . . . . . . . . . 0,83 41,95 41,75
Siemen s Na. . . . . . . . . . 1 46,40 46,60
Thy ssenKr up p . . . . . . . . 0,6 11,70 11,72
TUI . . . . . . . . . . . . . . . . 0,77 19,43 19,50
VW St . . . . . . . . . . . . . . 1,3 39,30 40,20

DER NEUE MARKT
Div. 6.12. 5.12.

ACG . . . . . . . . . . . . . . . – 1,99 1,96
ADVA . . . . . . . . . . . . . . – 1,77 1,81
Aix tro n . . . . . . . . . . . . . 0,18 5,82 5,93
AT & S . . . . . . . . . . . . . . 0,18 11,55 11,80
Aug usta . . . . . . . . . . . . . 0,1 1,72 1,75
Balda . . . . . . . . . . . . . . 0,05 4,86 4,86
BB Bio tech . . . . . . . . . . – 40,70 41,60
CE Con sum er . . . . . . . . – 2,75 2,90
Com Dir ect Bank . . . . . . – 3,66 3,73
D.L ogi sti cs . . . . . . . . . . – 1,95 1,93
Dia log Semico n. . . . . . . – 1,25 1,22
Dir ekt Anl age Bank . . . – 3,05 3,03
Elm os Semic. . . . . . . . . – 8,30 8,05
EM TV . . . . . . . . . . . . . . – 0,96 0,97
Evotec . . . . . . . . . . . . . . – 2,20 2,14
FJA . . . . . . . . . . . . . . . . 0,6 23,60 24,00
Gerico m . . . . . . . . . . . . 0,65 11,15 11,10
GPC Bio tech . . . . . . . . . – 3,17 3,28
Hig hli ght . . . . . . . . . . . – 2,40 2,43
IDS Scheer . . . . . . . . . . 0,08 6,10 6,09
IM Int ernet Med ia . . . . – 0,96 0,98
Int ershop . . . . . . . . . . . – 0,76 0,77
IXO S Softwa re . . . . . . . – 5,10 5,12
Kon tro n Emb edded . . . – 3,72 3,40
Lam bd a . . . . . . . . . . . . – 7,05 7,05
Lio nBi oScien ce . . . . . . . – 2,70 2,80
Med iGene . . . . . . . . . . . – 4,40 4,48
Medi on . . . . . . . . . . . . . 0,5 40,35 41,65
Mic ron as Hol din g . . . . . – 20,00 19,60
Mob ilc om . . . . . . . . . . . – 4,53 4,65
Mor pho Sys . . . . . . . . . . – 6,50 6,75
Möh lba uer . . . . . . . . . . 0,3 14,80 15,00
Nor dex . . . . . . . . . . . . . – 2,90 2,96
Pfeiff er Vacuum . . . . . . 0,56 19,00 19,60
Plambe ck . . . . . . . . . . . – 7,65 7,75
Qia gen . . . . . . . . . . . . . – 6,68 6,57
Repowe r Sys. . . . . . . . . . – 28,50 27,81
SAP-SI . . . . . . . . . . . . . . – 10,65 10,80
SCM . . . . . . . . . . . . . . . – 5,54 5,56
Singul us . . . . . . . . . . . . – 16,00 16,40
STEAG . . . . . . . . . . . . . . – 3,05 3,06
Sös s Mic roTec . . . . . . . . – 3,15 3,31
T-On lin e . . . . . . . . . . . . – 6,29 6,27
Technot ran s . . . . . . . . . 0,23 6,50 6,62
Telepla n . . . . . . . . . . . . – 7,95 7,35
Thi el . . . . . . . . . . . . . . . – 4,25 4,20
Umw elt kon tor . . . . . . . – 2,52 2,60
Uni ted Int ernet . . . . . . . – 6,90 6,65
Viva Med ia . . . . . . . . . . – 5,55 5,65

AUS DER REGION
Div. 6.12. 5.12.

Ana lyt ik Jena . . . . . . . . – 5,30 5,20
Bio Lit ec . . . . . . . . . . . . – 3,07 3,10
C. Z. Med ite c . . . . . . . . – 9,26 9,00
Con dom i . . . . . . . . . . . – 6,17 6,45
Cyb io AG . . . . . . . . . . . – 2,30 2,26
Fun kwe rk . . . . . . . . . . . 0,2 15,25 15,25
Gerath erm . . . . . . . . . . – 2,80 2,75
Hyr ica n . . . . . . . . . . . . . 0,45 4,80 5,00
Int ershop . . . . . . . . . . . – 0,76 0,77
Jenopt ik . . . . . . . . . . . . 0,7 10,65 10,50
Kal i + Salz . . . . . . . . . . . 1 17,85 17,80
4 MBO Int .El . . . . . . . . . – 3,16 3,25
Q-Soft . . . . . . . . . . . . . . – 2,20 2,30
Thö rin ger Möh l . . . . . . – 0,28 0,23

METALLE
Blei in Kabeln : 60,43; Kup fer (DEL-N oti z): 165,80-
172,81; Messin g (MS 58 Nr. 1): 153,00-154,00; Zin n
(99,9%) GBP p.Tonn e: 4320,00-4325,00; Alu mi-
niu m (99,7%) GBP p.Tonn e: 1374,00-1375,00.

Frankfurt/M. - Erneute Furcht der Anle-
ger vor einer Konjunkturschwäche in den
USA hat gestern den Deutschen Aktien-
index (Dax) ins Minus gedrückt.
Die im November stärker als erwartet ge-

stiegene US-Arbeitslosenquote setzte be-
sonders die Banken- und Technologie-
werte unter Druck. “Die Werte, die sich
zuletzt besser als der Markt entwickelt ha-
ben, verlieren jetzt als erste und am hef-
tigsten”, hieß es. So gaben Epcos, Infineon,
HypoVereinsbank und Commerzbank
nach.

Die Probleme der US-Fluggesellschaft
United Airlines haben auch gestern die Pa-
piere der Lufthansa weiter belastet. Zu-
dem fürchten offenbar einige Investoren
in der laufenden Tarifrunde das Risiko ho-
her Gehaltsforderungen und eines Streiks
bei der Lufthansa.

INDIZES
6.12. +/– %

DAX . . . . . . . . . . . . . 3.207,53 Punkte - 0,53
MDAX . . . . . . . . . . . 3.147,50 Punkte - 0,35
Neuer Mark t Index . . 465,90 Punkte - 1,05
Nem ax 50 . . . . . . . . . 430,06 Punkte - 1,11
Um lauf-Rendi te . . . . 4,18 Punkte - 0,48
Dow Jones (20:00) . . 8.656,81 Punkte + 0,39
Euro . . . . . . . . . . . . . 1,0006 Dol lar + 0,15
US-Dol lar (M i t telkurs) 0,9994 Euro - 0,15
Gold Unze, London . 325,75 Dol lar + 1,02

DIE NEUEN SORTENKURSE
Währung Ankauf Verkauf

Euro Euro
England 1 GBP 1,52 1,63
Schweiz 100 CHF 66,40 69,40
CR 100 TSK 2,96 3,60
USA 1 USD 0,97 1,04

DER KAPITALMARKT
Fin anz ier ung sschÙt ze:1 Jahr: 2,50 %, 2 Jahre: 2,75 %
Bun desschatzbri efe: Typ A 3,32 %, Typ B 3,67 %
Bun desobl iga tio nen : (5J): 3,60 %

INVESTMENTS
Ausgabe Rücknahme

6.12. 6.12. 5.12.
Adi fon ds . . . . . . . . . . . . 48,65 46,33 49,36
Adi glo bal . . . . . . . . . . . 47,40 46,02 45,94
Adi kur . . . . . . . . . . . . . 46,20 45,29 45,28
Adi ren ta . . . . . . . . . . . . 12,93 12,55 12,53
Adi ver ba . . . . . . . . . . . . 116,14 110,61 114,15
Ari dek a . . . . . . . . . . . . . 50,15 47,64 48,47
Con centra . . . . . . . . . . . 32,85 31,29 33,19
Dek a Fonds . . . . . . . . . . 43,25 41,09 42,59
Dek a Imm obi lie n Fds . . 55,88 53,09 53,09
Dek aRent Int ernat ion al. 18,62 18,08 18,05
Dek aSpezial . . . . . . . . . 173,13 164,48 166,56
DekaTresor . . . . . . . . . . 71,58 69,83 69,78
Dek aLu x-Bond . . . . . . . 60,98 59,20 59,09
Dek aLu x-Flex . . . . . . . . 966,24 959,05 958,88
Dek a-Fran kre ich . . . . . . 67,89 65,75 66,99
Dek aLu x-Japan . . . . . . . 404,29 384,09 385,11
Dek aLu x-Paci fic . . . . . . 278,18 264,28 264,88
DI T-Euroa kti en . . . . . . . 34,19 32,56 33,50
DI T-Euroz ins . . . . . . . . . 45,18 43,86 43,78
DI T-Kapit al Plu s . . . . . . 37,52 36,43 36,61
DI T-Mu lti med ia . . . . . . 29,80 28,38 28,88
DI T-Verm�g en . . . . . . . 54,09 51,51 54,30
DI T-Wach stum Eur opa . 32,05 30,52 31,20
Dt. Renten fds . . . . . . . . . 49,99 48,77 48,71
Dt. Renten fds .K . . . . . . 44,20 43,33 43,32
DWS Eur orenta . . . . . . . 53,71 52,14 52,04
DWS Eur ovesta . . . . . . . 71,52 68,77 70,25
DWS Eur o Reserve . . . . 114,17 113,03 113,01
DWS-Ib eri a . . . . . . . . . . 86,41 83,08 85,00
DWS-Norda mer ika . . . . 68,70 66,06 66,74
Fondak . . . . . . . . . . . . . 55,58 52,93 54,87
Fondir ent . . . . . . . . . . . 42,33 41,10 41,09
Frankf .Effek ten -Fds . . . 98,26 93,58 98,83
Fondis . . . . . . . . . . . . . . 44,97 42,83 43,74
Fondra . . . . . . . . . . . . . 62,95 59,95 62,17
Grund wer tfds . . . . . . . . 80,87 77,02 77,02
Ind ust ria . . . . . . . . . . . . 65,97 62,83 64,07
Inr ent a . . . . . . . . . . . . . 36,96 36,05 36,00
Int er-Renta . . . . . . . . . . 16,96 16,46 16,45
Int erspar . . . . . . . . . . . . 15,35 14,58 14,69
Inv esta . . . . . . . . . . . . . 62,54 59,56 61,75
Rendit Dek a . . . . . . . . . . 20,67 20,07 20,04
SEB Eur opa fds . . . . . . . 44,09 42,39 42,85
Th esaurus . . . . . . . . . . . 254,75 242,62 256,14
Uni fon ds . . . . . . . . . . . . 22,72 21,64 22,41
Uni glo bal . . . . . . . . . . . 78,92 75,16 76,27
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